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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Verkaufssy- 
stem  mit  einer  vorgegebenen  Anzahl  von  Fächern  nach 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1.  s 

Aus  der  DE-A-39  14  686.3  geht  ein  solches  Ver- 
kaufssystem  mit  einer  vorgegebenen  Anzahl  von  Fä- 
chern  dieser  Art  hervor,  bei  dem  in  einem  Speicher  der 
Händlercode  wenigstens  eines  Händlers  und  eine  vor- 
gegebene  Anzahl  von  Kontonummern  und  gegebenen-  10 
falls  von  Kundennummern  von  Kunden  gespeichert  sind. 
Zum  Belegen  eines  Faches  gibt  der  Händler  einen  ihn 
identifizierenden  Händlercode  in  eine  Eingabeeinrich- 
tung  ein,  woraufhin  die  Recheneinheit  des  Systems  ein 
Fach  bei  der  Eingabe  einer  einem  Kunden  zugewiese-  15 
nen  Kundennummer  reserviert.  Der  Händler  gibt  den 
Preis  von  in  das  zugewiesene  Fach  einzubringenden 
Waren  über  die  Recheneinheit  in  den  Speicher  ein.  Die 
Recheneinheit  zeigt  an  der  Anzeigeeinrichtung  ein  zur 
Warenaufnahme  geeignetes  Fach  an  und  veranlaßt  die  20 
Entriegelung  der  Tür  des  angezeigten  Faches.  Nach  er- 
folgter  Wareneingabe  in  das  angezeigte  Fach  veranlaßt 
die  Recheneinheit  die  Verriegelung  der  Tür. 

Zur  Abholung  der  für  ihn  bereitgestellten  Waren  er- 
hält  der  Kunde  Zugriff  durch  Eingabe  seiner  ihn  identifi-  25 
zierenden  Kontonummer  und  gegebenenfalls  seiner 
Kundennummer.  Die  Recheneinheit  zeigt  dem  Kunden 
an  der  Anzeigeeinrichtung  das  für  ihn  belegte  Fach  an 
und  entriegelt  die  Tür  des  für  den  Kunden  belegten  Fa- 
ches.  Schließlich  veranlaßt  die  Recheneinheit  nach  der  30 
Warenentnahme  die  Verriegelung  der  Tür  des  angezeig- 
ten  Faches. 

Ein  Problem  besteht  bei  dem  bekannten  Verkaufs- 
system  darin,  daß  die  bei  Ladenschluß  noch  nicht  beleg- 
ten  Fächer  nicht  zum  Verkauf  genutzt  werden  können.  35 

Ein  weiteres  Verkaufssystem  dieser  Art  ist  in  der 
FR-A-2  636  456  beschrieben,  wobei  bei  diesem  System 
ein  Kunde  Waren  bestellen  und  ein  Schließfach  zur  Ab- 
holung  reservieren  kann.  Außerdem  umfaßt  das  System 
einen  Bildschirm,  auf  dem  den  Kunden  bestimmte  Infor-  40 
mationen  zur  Ausführung  des  Warenverkaufs  angezeigt 
werden  können. 

Aus  der  WO-A-80/00202  geht  ein  Verkaufsautomat 
hervor,  der  ein  bestimmtes  Warensortiment  enthält,  aus 
dem  ein  Käufer  auswählen  kann.  45 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  besteht 
darin,  ein  Verkaufssystem  der  eingangs  genannten  Art 
dahingehend  zu  modifizieren,  daß  eine  Verbesserung 
der  Fachausnutzung  und  der  Systemwirtschaftlichkeit 
möglich  ist.  so 

Diese  Aufgabe  wird  durch  ein  wie  eingangs  bereits 
genanntes  Verkaufssystem  gelöst,  das  durch  die  in  dem 
kennzeichnenden  Teil  des  Patentanspruches  1  angege- 
benen  Merkmale  gekennzeichnet  ist. 

Ein  wesentlicher  Vorteil  der  Erfindung  besteht  darin,  55 
daß  die  Fächer  des  bekannten  Verkaufssystems  we- 
sentlich  besser  ausgelastet  werden  und  daß  sich  da- 
durch  das  Verkaufssystem  besser  amortisiert.  Eine  we- 

37  B1  2 

sentlich  verbesserte  Energieausnutzung  ergibt  sich  da- 
bei  dadurch,  daß  die  unabhängig  von  ihrer  Belegung  ge- 
kühlten  Fächer  häufiger  belegt  werden.  Durch  das  erfin- 
dungsgemäße  Verkaufssystem  wird  eine  100%ige  Aus- 
lastung  der  Fächer  ermöglicht. 

Da  ein  Händler  am  Abend  zu  Beginn  der  Laden- 
schlußzeit  die  bis  dahin  nicht  reservierten  Fächer  mit 
Waren  bestücken  kann,  wird  es  einem  Kunden  ermög- 
licht,  auch  nach  den  Ladenschlußzeiten  aus  diesen  be- 
stückten  Waren  eine  Auswahl  zu  treffen.  Dabei  ist  dafür 
Sorge  getragen,  daß  dem  Kunden  die  zur  Verfügung  ste- 
henden  Waren  entweder  an  der  Zugangstür  zum  Ver- 
kaufsautomäten  über  einen  Lautsprecher  oder  über  ei- 
nen  Monitor  mitgeteilt  werden,  oder  daß  er  diese  Mittei- 
lung  über  das  Telefonnetz  per  Sprache  oder  Bild  erhalten 
kann,  ohne  daß  dabei  Verkaufspersonal  erforderlich  ist. 
Vorteilhafterweise  kann  der  Kunde  aus  dem  ihm  mitge- 
teilten  Warenangebot  auswählen  und  dann,  wie  beim 
bekannten  Verkaufssystem,  nach  Betreten  des  die  Fä- 
cher  beherbergenden  Raumes  die  Nummer  des  Faches 
erfahren,  das  die  von  ihm  ausgewählten  Waren  enthält. 
Hierbei  besteht  infolge  der  bei  dem  vorliegenden  System 
möglichen  Fachreservierung  für  die  angebotenen  Wa- 
ren  eine  Präsenzgarantie  bei  der  Abholung.  Der  Kunde 
ist  also  nicht  wie  bei  herkömmlichen  Automaten  auf  das 
Warenangebot  angewiesen,  das  zum  Zeitpunkt  der  Ab- 
holung  im  Automaten  vorrätig  ist. 

Bei  einer  besonders  bevorzugten  Ausführungsform 
der  Erfindung  ist  ein  elektronischer  digitaler  Sprachen- 
speicher  zur  Speicherung  von  Informationen  über  die  in 
die  Fächer  eingebrachten  Waren  vorgesehen,  wobei  ein 
die  Waren  einbringender  Händler  die  im  Sprachspeicher 
gespeicherten  Texte  den  Nummern  der  mit  den  entspre- 
chenden  Waren  belegten  Fächer  zuordnet.  Durch  die 
Wahl  einer  speziellen  Telefonnummer  kann  sich  ein  Kun- 
de  an  den  Sprachspeicher  über  das  öffentliche  Telefon- 
netz  anschalten  und  nähere  Informationen  über  den 
Preis  und  die  Art  der  in  den  Fächern  angebotenen  Waren 
im  Klartext  vom  Sprachspeicher  erhalten.  Durch  Einta- 
sten  der  ihm  übermittelten,  beispielsweise  zweistelligen 
Angebotsnummer  in  die  Tastatur  des  Telefons  kann  der 
Kunde  aus  dem  angebotenen  Warenspektrum  eine  be- 
stimmte  Ware  auswählen  und  das  die  Ware  enthaltende 
Fach  für  sich  zur  Abholung  der  Ware  reservieren. 

Vorzugsweise  tastet  der  Kunde  seine  Kundennum- 
mer  und  einige,  beispielsweise  die  letzten  beiden  Stellen 
seiner  Kontonummer,  zu  seiner  Identifikation  über  das 
Telefon  ein.  Über  die  aufgebaute  Telefonverbindung 
können  an  den  Anrufer  bevorzugt  auch  Bilder  und/oder 
Werbespots  über  das  in  den  zusätzlich  bestückten 
Schließfächern  vorhandene  Angebot  aus  einem  Bild- 
speicher  übertragen  werden. 

Besonders  bevorzugt  ist  es,  dem  Kunden  an  der  Zu- 
gangstür  zu  dem  die  Fächer  beherbergenden  Raum  In- 
formationen  über  die  in  den  zusätzlich  bestückten  Fä- 
chern  angebotenen  Waren  über  Lautsprecher  oder  über 
einen  Monitor  zu  geben.  Beispielsweise  können  dem 
Kunden  dort  auch  Informationen  in  der  Form  von  Bildern 
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und/oder  Werbespots  oder  dergleichen  angeboten  wer- 
den.  Bei  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfindung 
wird  das  Verkaufssystem  durch  einen  Münz-  oder  Geld- 
scheinprüfer  erweitert,  so  daß  auch  ein  nicht  am  Ver- 
kaufssystem  teilnehmender  Käuferkreis  angesprochen 
werden  kann.  Es  können  daher  auch  nicht  registrierte 
Kunden  als  Barzahler  Einkäufe  tätigen. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
gehen  aus  Unteransprüchen  hervor. 

Im  folgenden  werden  die  Erfindung  und  deren  Aus- 
gestaltungen  im  Zusammenhang  mit  der  Figur  näher  er- 
läutert. 

Gemäß  dieser  Figur  weist  das  vorliegende  Ver- 
kaufssystem  eine  Facheinheit  1  mit  Fächern  2  und  einer 
Recheneinheit  3  auf.  Jedes  Fach  2  weist  eine  vorzugs- 
weise  elektromagnetisch  verriegelbare  Tür  4  auf.  Die 
Recheneinheit  3  umfaßt  wenigstens  eine  Anzeigeein- 
richtung  5,  beispielsweise  einen  Bildschirm,  einen  Spei- 
cher  11  und  eine  Eingabeeinrichtung  9,  vorzugsweise 
eine  Tastatur,  und  eine  Eingabevorrichtung  12. 

Die  Facheinheit  1  und  die  Recheneinheit  3  befinden 
sich  in  einem  Raum  6,  der  in  der  Figur  mit  unterbroche- 
nen  Linien  dargestellt  ist,  und  eine  ebenfalls  durch  un- 
terbrochene  Linien  dargestellte  Zugangstür  7  besitzt. 
Neben  der  Zugangstür  7  befindet  sich  ein  Terminal  8,  in 
das  eine  einem  Kunden  zugeordnete  Kundennummer, 
die  beispielsweise  eine  vierstellige  Zahl  ist,  über  eine  Ta- 
statur  8'  zur  Öffnung  der  Zugangstür  7  eingegeben  wer- 
den  kann.  Auf  diese  Weise  kann  der  Kreis  der  Personen, 
die  Zutritt  zum  Raum  6  erhalten,  begrenzt  werden. 

Der  Raum  6  befindet  sich  in  einem  Gebäude,  in  dem 
vorzugsweise  mehrere  unterschiedliche  Verkaufsläden, 
z.B.  ein  Metzger-,  ein  Bäcker-,  ein  Feinkost-  und  ein  Dro- 
gerieladen,  vorhanden  sind,  die  ihre  Waren  insbesonde- 
re  während  der  üblichen  Ladenschlußzeiten  über  die  Fä- 
cher  2  vertreiben. 

Der  Warenvertrieb  über  die  Fächer  2  funktioniert  in 
der  folgenden  Weise.  Während  der  üblichen  Verkaufs- 
zeiten  bestellt  ein  Kunde  nach  Nennung  seines  Namens 
und  seiner  Kundennummer,  die  die  Kennung  für  den  Wa- 
reneinkauf  darstellt,  die  von  ihm  gewünschten  Waren. 

Nach  der  Entgegennahme  eines  Auftrages  stellt  der 
Händler  die  bestellten  Waren  zusammen  und  trägt  diese 
in  den  Raum  6.  Durch  Betätigen  der  Tasten  9'  der  Tasta- 
tur  9  an  der  Recheneinheit  3  gibt  der  Händler  nun  ver- 
schiedene  Informationen  in  den  Speicher  11  der  Re- 
cheneinheit  3  ein.  Diese  Information  betreffen  die  Kun- 
dennummer,  den  Preis  der  in  einem  Fach  2  abzulegen- 
den  Waren  und  eine  den  entsprechenden  Laden-  bzw. 
Händler  identifizierende  Information  (Händlercode).  Auf- 
grund  der  in  dem  Speicher  11  gespeicherten  Informatio- 
nen  ermittelt  der  Rechner  der  Recheneinheit  3  aus  der 
vorzugsweise  vierstelligen  Kundennummer  die  ausführ- 
liche  Kontonummer.  Die  Recheneinheit  3  bezeichnet 
daraufhin  aus  der  Mehrzahl  der  Fächer  2  dann,  wenn  für 
den  entsprechenden  Kunden  bzw.  für  die  ihm  zugeord- 
nete  Kundennummer  noch  kein  Fach  2  bereitgestellt 
wurde,  ein  leeres  Fach  2.  Dieses  Fach  2  wird  dem  Händ- 

ler  auf  der  Anzeigeeinrichtung  5,  vorzugsweise  einem 
Bildschirm  angezeigt.  Die  Recheneinheit  3  liefert  dann 
ein  Entriegelungssignal  an  den  elektromagnetischen 
Verriegelungsmechanismus  des  bezeichneten  Faches 

5  2,  so  daß  die  Tür  4  dieses  Faches  2  geöffnet  werden 
kann. 

Um  die  zuvor  genannten  Operationen  ausführen  zu 
können,  besitzt  die  Recheneinheit  3  den  bereits  genann- 
ten  Speicher  11.  In  diesem  Speicher  11  sind  beispiels- 

10  weise  bis  zu  1  0.000  oder  mehr  Kundennummern,  sowie 
die  entsprechenden  Kontonummern  und  Adressen  bzw. 
andere  relevante  Daten  der  zum  Einkauf  berechtigten 
Personen  gespeichert.  Diese  Information  werden  dem 
Speicher  11  dann  erstmals  eingegeben,  wenn  Kunden 

15  die  Teilnahme  am  System  erklären. 
Zur  Entnahme  der  für  ihn  in  einem  oder  mehreren 

Fächern  2  bereitgestellten  Waren  verschafft  sich  der 
Kunde  zunächst  in  der  oben  bereits  beschriebenen  Wei- 
se  durch  Eingabe  seiner  Kundennummer  in  die  Tastatur 

20  8'  des  Terminals  8  Zugang  zum  Raum  6.  An  der  Rechen- 
einheit  3  führt  nun  der  Kunde  zweckmäßigerweise  seine 
Scheck-  oder  Kreditkarte  in  den  Schlitz  der  Eingabevor- 
richtung  12.  Nachdem  in  die  Recheneinheit  3  bzw.  den 
Speicher  1  1  auf  diese  Weise  die  Kontonummer  des  Kun- 

25  den  eingelesen  wurde,  wird  am  Bildschirm  5  angezeigt, 
in  welchem  Fach  2  bzw.  in  welchen  Fächern  2  die  be- 
reitgestellten  Waren  sich  befinden.  Gleichzeitig  wird  der 
zu  bezahlende  Betrag  angezeigt  und  das  entsprechende 
Fach  2  entriegelt,  so  daß  der  Kunde  die  für  ihn  bereitge- 

30  stellten  Waren  entnehmen  kann.  Im  Speicher  11  wird  der 
zu  entrichtende  Betrag  zusammen  mit  der  Kontonum- 
mer  des  Kunden  und  der  den  Händler  identifizierenden 
Information  (Händlercode)  abgespeichert.  Das  bislang 
beschriebene  Verkaufssystem  ist  bekannt. 

35  Um  bei  diesem  bekannten  Verkaufssystem  die  Aus- 
lastung  der  Fächer  2  zu  vergrößern,  wird  die  Möglichkeit 
geschaffen,  daß  die  bei  Ladenschluß  nicht  belegten  Fä- 
cher  2  mit  einem  vorgegebenen  Warenspektrum  der  am 
Verkaufssystem  teilnehmenden  Verkaufsläden  bestückt 

40  werden  können.  Insbesondere  ist  daran  gedacht,  diese 
Fächer  2,  die  im  folgenden  als  "bestimmte  Fächer  2"  be- 
zeichnet  werden,  mit  solchen  Waren  aus  den  regulären 
Warensortimenten  zu  bestücken,  die  erfahrungsgemäß 
am  Abend  und  in  der  Nacht  am  häufigsten  gewünscht 

45  bzw.  gekauft  werden.  Vorzugsweise  handelt  es  sich  bei 
diesen  Waren  um  Waren  aus  dem  Lebensmittelbereich, 
beispielsweise  um  fertig  zubereitete  Käseteller,  Wurst- 
platten  oder  dergleichen. 

Um  einem  Kunden  die  Auswahl  aus  dem  in  den  be- 
50  stimmten  Fächern  2  bereitgestellten  Angebot  zu  ermög- 

lichen,  weist  die  Recheneinheit  3  vorzugsweise  eine  An- 
gebotseinrichtung  40  auf,  wobei  diese  Angebotseinrich- 
tung  40  einen  Sprachspeicher  42,  vorzugsweise  einen 
digitalen  Speicher  mit  einer  Textsammlung  umfaßt,  in 

55  der  für  jede  der  in  den  bestimmten  Fächern  2  angebote- 
nen  Ware  ein  Sprachtext  gespeichert  ist.  Dieser  Sprach- 
text  umfaßt  eine  Beschreibung  der  Ware  sowie  deren 
Preis.  Die  Angebotseinrichtung  40  kann  zweckmäßiger- 
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weise  ein  Mikrofon  51  aufweisen,  über  das  die  Sprach- 
texte  in  den  Sprachspeicher  42  eingegeben  werden  kön- 
nen.  Die  Angebotseinrichtung  40  weist  ferner  eine  Ein- 
gabeeinrichtung,  vorzugsweise  in  der  Form  einer  Tasta- 
tur  auf,  über  die  der  Händler  bei  der  Bestückung  der  be- 
stimmten  Fächer  mit  Waren  Fachnummern  eingeben 
kann,  um  eine  Zuordnung  der  im  Sprachspeicher  42  ge- 
speicherten  Sprachtexte  bzw.  der  diesen  zugeordneten 
Textnummern  zu  den  entsprechenden,  belegten  be- 
stimmten  Fächern  2  zu  bewirken.  Um  diesen  Vorgang 
zu  erleichtern,  kann  zusätzlich  zu  der  im  Sprachspeicher 
gespeicherten  Textsammlung  eine  an  einem  Bildschirm, 
vorzugsweise  dem  Bildschirm  5  der  Recheneinheit  3  ab- 
rufbare  Kurzübersicht  der  Sprachtexte  der  Textsamm- 
lung  in  dem  Speicher  11  der  Recheneinheit  3  gespei- 
chert  sein.  Der  Händler  kann  diese  Kurzübersicht  zur  Zu- 
ordnung  der  Sprachtexte  zu  den  Fächern  2  aufrufen.  Die 
Zuordnung  erfolgt  vorzugsweise  über  die  Tastatur  9  der 
Recheneinheit  3.  Sie  kann  dort  auch  geändert  werden. 
Bei  der  Eingabeeinrichtung  handelt  es  sich  vorzugswei- 
se  um  die  Tastatur  9  der  Recheneinheit  3. 

Wie  dies  oben  bereits  erwähnt  wurde,  ist  der  Preis 
Bestandteil  des  entsprechenden  Sprachtextes,  der  ent- 
weder  jedesmal  über  das  Mikrofon  51  neu  aufgespro- 
chen  werden  kann  oder  aus  einer  entsprechenden,  am 
Bildschirm  5  der  Recheneinheit  3  angezeigten  Textliste 
ausgewählt  werden  kann. 

Besonders  bevorzugt  ist  die  Angebotseinrichtung 
40  über  das  öffentliche  Telefonnetz  46  von  Telefonappa- 
raten  47  der  am  Verkaufssystem  teilnehmenden  Kunden 
anwählbar,  so  daß  die  Textinformationen  des  Sprach- 
speichers  42  über  das  Telefonnetz  46,  beispielsweise 
wie  von  einem  Anrufbeantworter,  im  Klartext  abgehört 
werden  können.  In  diesem  Fall  kann  an  der  Stelle  eines 
digitalen  Sprachspeichers  auch  ein  die  entsprechenden 
Informationen  aufweisendes  Magnetband  verwendet 
werden,  das  durch  die  Recheneinheit  3  entsprechend 
gesteuert  wird. 

Der  Vorteil  eines  digitalen  Sprachspeichers  besteht 
darin,  daß  die  Recheneinheit  3  den  jeweiligen  Angebots- 
text  steuern  kann  und  dem  durch  den  Verkauf  sich  lau- 
fend  verringernden  Angebot  anpassen  kann.  Anders 
ausgedrückt  werden  in  den  Fächern  nicht  mehr  vorhan- 
dene  Waren  nicht  mehr  angeboten. 

Durch  Eintasten  der  Angebotsnummer,  die  ihm  vor- 
her  zusammen  mit  den  Sprachtexten  für  die  in  den  zu- 
sätzlichen  Fächern  2  angebotenen  Waren  übermittelt 
wurde,  kann  der  Kunde  durch  Betätigen  der  Tastatur  des 
Telefonapparates  47  die  gewünschten  Waren  auswäh- 
len  und  für  sich  zur  Abholung  reservieren.  Vorzugsweise 
ist  die  Angebotsnummer  eine  zweistellige  Zahl. 

Zu  seiner  Identifizierung  kann  der  Kunde  an  dem  Te- 
lefonapparat  47  neben  der  Angebotsnummer  seine  Kun- 
dennummer  und,  um  einem  Mißbrauch  des  Verkaufssy- 
stems  vorzubeugen,  vorzugsweise  auch  wenigstens  ei- 
nige,  beispielsweise  die  letzten  beiden  Stellen  seiner 
Kontonummer  eingeben,  so  daß  die  Recheneinheit  3 
aufgrund  dieser  ihr  von  der  Angebotseinrichtung  40 

übermittelten  Informationen  durch  Vergleichen  mit  den 
entsprechenden  im  Speicher  11  abgespeicherten  Kon- 
ten-  und  Kundennummern  feststellen  kann,  ob  eine  ern- 
ste  Bestellung  vorliegt  oder  nicht.  Nur  im  Falle  einer 

5  Übereinstimmung  erfolgt  die  Reservierung  der  entspre- 
chenden  Ware  zur  Abholung,  die  durch  eine  Mitteilung 
des  Sprachspeichers  42  quittiert  werden  kann. 

Um  dem  Kunden  einen  möglichst  umfassenden  Ein- 
druck  über  die  angebotenen  Waren  zu  vermitteln,  kann 

10  die  Angebotseinrichtungs40auch  einen  Bildspeicher  49 
aufweisen.  Aus  diesem  können  zusätzlich  zu  den  aus- 
gegebenen  Texten  oder  auch  anstelle  dieser  Texte  die 
angebotenen  Waren  betreffende  Bilder  und/oder  Werbe- 
spots  übermittelt  werden.  Diese  Bilder  und/oder  Werbe- 

rs  spots  umfassen  vorzugsweise  auch  den  Preis  der  Wa- 
ren.  Eine  Zuordnung  der  Bilder  und/oder  Werbespots  zu 
den  entsprechenden,  belegten  bestimmten  Fächern  2 
durch  einen  Händler  erfolgt  in  der  weiter  oben  bereits 
beschriebenen  Weise  durch  die  Eingabeeinrichtung  9 

20  oder  durch  Betätigen  berührungsempfindlicher  Bereiche 
des  als  Touchscreen  ausgebildeten  Monitors  5.  Zusätz- 
lich  zu  den  im  Bildspeicher  49  gespeicherten  Bildern 
und/oder  Werbespots  kann  im  Speicher  11  der  Rechen- 
einheit  3  eine  am  Bildschirm  5  der  Recheneinheit  3  dar- 

25  stellbare  Kurzübersicht  über  die  Bilder  und/oder  Werbe- 
spots  angezeigt  werden.  Der  Händler  kann  diese  Kurz- 
übersicht  am  Bildschirm  5  zur  Zuordnung  der  Bilder 
und/oder  Werbespots  zu  den  Fächern  aufrufen.  Die 
Kurzübersicht  kann  über  die  Tastaturen  9  der  Rechen- 

30  einheit  3  eingegeben  und  geändert  werden. 
Über  die  Telefonleitung  46  können  die  Bilder 

und/oder  Werbespots  aus  dem  Bildspeicher  49  der  An- 
gebotseinrichtung  40  über  die  Telefonleitung  46  zum  Ort 
des  Teilnehmerapparates  47  übertragen  werden.  Zu  die- 

35  sem  Zweck  kann  dem  Telefonapparat  47  des  Kunden  ein 
Monitor  bzw.  Datensichtgerät  48  zugeordnet  sein,  dem 
die  Informationen  über  die  Telefonleitung  46  aus  dem 
weiter  oben  bereits  erwähnten  Bildspeicher  49  der  An- 
gebotseinrichtung  in  digitaler  Form  zugeführt  werden. 

40  Das  zuvor  beschriebene  Verfahren  eignet  sich  ins- 
besondere  zur  digitalen  Übertragung  über  ein  digitales 
Telefonnetz  (wie  z.B.  ISDN  =  Integrated  Services  Digital 
Network).  Dieses  Verfahren  ermöglicht  es  analog,  z.B. 
mit  einer  Videokamera  aufgenommene  Bilder  zu  Ober- 

gs  tragen. 
Es  ist  jedoch  auch  denkbar,  den  Telefonapparat  47 

und  das  Datensichtgerät  48  als  Teil  eines  BTX-Terminals 
auszuführen.  Dabei  empfängt  der  Kunde  die  Bilder  und 
Texte  aus  dem  BTX-Rechner  der  Post  am  Bildschirm  des 

so  BTX-Terminals  und  tastet  die  entsprechenden  Informa- 
tionen  (siehe  oben)  zu  Reservierungen  in  die  Tastatur 
des  BTX-Terminals  ein.  Diese  Informationen  werden  in 
einem  Polling-Verfahren  aus  dem  BTX-Rechner  der 
Post  zur  Recheneinheit  3  abgerufen.  Die  Bilder  und  Tex- 

55  te  werden  an  den  BTX-Rechner  der  Post  von  einem 
BTX-Terminal  aus  eingegeben.  Zudem  werden  Informa- 
tionen  und  entsprechende  Befehle  über  das  sich  laufend 
verringernde  Warenangebot  von  der  Recheneinheit  3 

4 
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zum  BTX-Rechner  der  Post  übertragen.  Anders  ausge- 
drückt  wird  durch  diese  Befehle  das  vom  Kunden  abruf- 
bare  BTX-Seitenangebot  dem  sich  durch  Verkäufe  redu- 
zierenden  Warenangebot  angepaßt. 

Die  Datenübertragung  zwischen  dem  Telefonappa- 
rat  47  und  der  Angebotseinrichtung  40  kann  nach  dem 
Impulswahlverfahren  oder  gegen  Störungen  besonders 
gesichert  nach  dem  Mehrfrequenzverfahren  erfolgen. 
Bei  digitalen  Telefonnetzen,  wie  ISDN,  erfolgt  die  Über- 
tragung  auch  unmittelbar  in  digitaler  Form. 

Es  ist  auch  denkbar,  einen  Teil  40'  der  Angebotsein- 
richtung  40  mit  oder  ohne  Verbindung  mit  dem  öffentli- 
chen  Telefonnetz  46  im  Bereich  der  Zugangstüre  7  zu 
dem  die  Facheinheit  1  enthaltenden  Raum  6  derart  auf- 
zustellen,  daß  ein  Kunde  die  Sprachtexte  aus  dem 
Sprachspeicher  42  über  einen  Lautsprecher  45  des  Tei- 
les  40'  nach  einer  entsprechenden  Betätigung  der  Ta- 
sten  einer  Eingabeeinrichtung  43  des  Teiles  40'  hören 
kann.  In  diesem  Fall  können  dem  Kunden  die  im  Bild- 
speicher  49  gespeicherten  Bilder  und/oder  Werbespots 
am  Monitor  50  des  Teiles  40'  angezeigt  werden.  Das  Ein- 
tasten  der  Angebotsnummer,  die  ihm  zusammen  mit  den 
Sprachtexten  und/oder  Bildern  bzw.  Werbespots  für  die 
in  den  zusätzlichen  Fächern  2  angebotenen  Waren  am 
Lautsprecher  45  und/oder  am  Monitor  50  übermittelt 
wurde,  und  die  Identifizierung  des  Kunden  erfolgt  in  der 
weiter  oben  bereits  beschriebenen  Weise  vorzugsweise 
durch  Eintasten  der  Angebotsnummer,  der  Kundennum- 
mer  und  gegebenenfalls  wenigstens  einer  Stelle  der 
Kontonummer  vorzugsweise  an  der  Tastatur  43  des  Tei- 
les  40'  der  Angebotseinrichtung  40. 

Die  Abholung  erfolgt  bei  telefonischer  Reservierung 
oder  BTX-  Reservierung  eines  Faches  wie  auch  bei  einer 
direkten  Auswahl  am  Teil  40'  der  Angebotseinrichtung 
40  in  der  oben  im  Zusammenhang  mit  dem  bekannten 
Verkaufssystem  beschriebenen  Weise.  Bei  der  Abho- 
lung  werden  zum  Öffnen  der  Zugangstür  7  die  Kunden- 
nummer  an  der  Tastatur  8'  und  zum  Öffnen  des  ange- 
zeigten  Faches  2  die  Kundennummer  und  die  Konto- 
nummer  durch  Eingabe  der  Scheckkarte  oder  derglei- 
chen  an  der  Recheneinheit  3  eingegeben. 

Um  einen  Bareinkauf  für  nicht  am  System  teilneh- 
mende  Kunden  zu  ermöglichen,  kann  das  im  Bereich  der 
Zugangstür  7  aufgestellte  Teil  40'  der  Angebotseinrich- 
tung  40  ein  Münz-  und/oder  Geldscheinprüfgerät  52  auf- 
weisen,  wobei  die  Zugangstür  7  und  das  entsprechende 
Fach  2  erst  nach  Eingabe  des  für  die  ausgewählte  Ware 
angezeigten  Geldbetrages  geöffnet  werden. 

Patentansprüche 

1.  Verkaufssystem,  bei  dem  in  einem  Raum  (6)  eine 
Facheinheit  (1  )  mit  einer  vorgegebenen  Anzahl  von 
Fächern  (2),  die  jeweils  eine  durch  eine  Verriege- 
lungseinrichtung  verriegelbare  Tür  (4)  aufweisen, 
und  mit  einer  Recheneinheit  (3)  angeordnet  ist, 
wobei  für  einen  Kunden  während  der  Ladenöff- 

nungszeiten  vorbestellte  Waren  in  wenigstens 
einem  Fach  (2),  das  mit  Hilfe  der  Recheneinheit  (3) 
nach  Eingabe  kundenspezifischer  Daten  entriegel- 
bar  ist,  zur  Abholung  bereitgehalten  werden  können, 

5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Recheneinheit 
(3)  eine  Angebotseinrichtung  (40)  zugeordnet  ist, 
die  wenigstens  eine  Speichereinrichtung  (42,  49) 
aufweist,  in  der  Text-  und/oder  Bildinformationen 
über  Waren,  die  in  bei  Beginn  der  Ladenschlußzei- 

10  ten  leere  Fächer  (2)  eingebracht  werden,  zunächst 
ohne  kundenspezifische  Daten  speicherbar  sind, 
daß  Fachnummern  der  die  entsprechenden  Waren 
enthaltenden  bestimmten  Fächer  (2)  sowie  Preise 
dieser  Waren  den  Text-  und/oder  Bildinformationen 

15  zuordenbar  sind,  und  daß  der  Angebotseinrichtung 
(40)  über  eine  Eingabevorrichtung  (43,  47)  zur 
Reservierung  eines  Faches  (2)  eine  einer  Text- 
und/oder  Bildinformation  zugeordnete  Angebots- 
nummer  und  eine  Information  zur  Identifizierung 

20  eines  Kunden  mitteilbar  sind. 

2.  System  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Speichereinrichtung  einen  Sprachspei- 
cher  (42)  aufweist,  in  dem  für  jede  der  in  den 

25  bestimmten  Fächern  (2)  angebotene  Ware  eine 
Textinformation  speicherbar  ist. 

3.  System  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Sprachspeicher  (42)  ein  digitaler 

30  Sprachspeicher  ist. 

4.  System  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Speichereinrichtung 
einen  Bildspeicher  (49)  aufweist,  in  dem  für  jede  in 

35  einem  der  bestimmten  Fächer  (2)  angebotene  Ware 
Bildinformationen  speicherbar  sind. 

5.  System  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Angebotseinrichtung  (40) 

40  ein  Mikrofon  (51  )  aufweist,  über  das  der  Händler  die 
Textinformationen  in  einen  bzw  den  Sprachspeicher 
(42)  eingeben  kann. 

6.  System  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  daß  die  Angebotseinrichtung  (40) 

über  das  öffentliche  Telefonnetz  (46)  von  Telefonap- 
paraten  (47)  am  Verkaufssystem  teilnehmender 
Kunden  anwählbar  ist,  daß  die  in  der  Speicherein- 
richtung  (42,  49)  gespeicherten  Text-und/oder  Bild- 

50  Informationen  über  die  Telefonleitung  (46)  an  die 
Telefonapparate  (47)  übertragbar  sind  und  daß  eine 
Auswahl  einer  bestimmten  Ware  und  die  Reservie- 
rung  des  diese  Ware  enthaltenden  Faches  (2)  durch 
Eintasten  der  von  der  Angebotseinrichtung  (40)  an 

55  den  Telefonapparat  (47)  übermittelten  Angebots- 
nummer  in  die  als  Eingabevorrichtung  dienende 
Tastatur  des  Telefonapparates  (47)  erfolgt. 

5 
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7.  System  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  ein  Kunde  zu  seiner  Identifizierung  neben 
der  Angebotsnummer  in  die  Tastatur  des  Telefonap- 
parates  (47)  eine  ihm  zugeordnete  Kundennummer 
eintastet. 

8.  System  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Kunde  aus  Sicherheitsgründen  zusätz- 
lich  zur  Kundennummer  wenigstens  einige  Stellen 
seiner  Kontonummer  eintastet,  so  daß  die  Rechen- 
einheit  (3)  die  in  einem  Speicher  (1  1  )  abgespeicher- 
ten,  entsprechenden  Kunden-  und  Kontonummern 
mit  den  eingetasteten  Informationen  vor  einer  Fach- 
reservierung  vergleichen  kann. 

9.  System  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Übertragung  der  in  die 
Tastatur  des  Telefonapparates  (47)  eingetasteten 
Informationen  über  die  öffentliche  Telefonleitung 
(46)  nach  dem  Mehrfrequenzverfahren  erfolgt. 

1  0.  Verkauffssystem  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Übertragung  der 
in  die  Tastatur  eines  Telefonapparates  (47)  eingeta- 
steten  Informationen  über  das  öffentliche  Telefon- 
netz  (46)  nach  dem  Impulswahlverfahren  erfolgt. 

11.  System  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem  Telefonapparat 
(47)  ein  Datensichtgerät  (48)  zugeordnet  ist,  an  dem 
die  über  das  Telefonnetz  (46)  aus  dem  Bildspeicher 
(49)  übertragenen  Informationen  anzeigbar  sind. 

1  2.  System  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Telefonapparat  (47)  und 
das  Datensichtgerät  (48)  Teil  eines  BTX-Terminals 
sind  und  daß  das  Eintasten  der  Angebotsnummer 
an  der  Tastatur  des  BTX-Terminals  erfolgt. 

13.  System  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Teil  (40')  der 
Angebotseinrichtung  (40)  außerhalb  des  Raumes 
(6)  für  Kunden  zugänglich  angeordnet  ist  und  einen 
Lautsprecher  (45)  aufweist,  über  den  die  in  dem 
Sprachspeicher  (42)  gespeicherten  Textinformatio- 
nen  aussendbar  sind. 

14.  System  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Teil  (40')  der  Angebotseinrichtung  (40) 
einen  Monitor  (50)  umfaßt,  an  dem  die  in  dem  Bild- 
speicher  (49)  gespeicherten  Bildinformationen 
anzeigbar  sind. 

15.  System  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Angebotsein- 
richtung  (40)  eine  Eingabeeinrichtung  (9)  zugeord- 
net  ist,  über  die  ein  Händler  bei  der  Bestückung  der 
bestimmten  Fächer  (2)  die  Fachnummern  und 

Preise  eingeben  kann,  um  eine  Zuordnung  der  in  der 
Speichereinrichtung  (42,  49)  gespeicherten  Text- 
und/oder  Bildinformationen  zu  den  entsprechend 
bestückten  bestimmten  Fächern  (2)  und  den  darin 

5  enthaltenen  Waren  zu  bewirken. 

16.  System  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Eingabeeinrichtung  eine  Tastatur  (9) 
oder  ein  berührungsempfindlicher  Bilschirm 

10  (Touchscreen)  ist. 

17.  System  nach  einem  der  Ansprüche  13  bis  16, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Teil  (40')  der 
Angebotseinrichtung  (40)  für  einen  Bareinkauf 

15  einen  Münz-  und/oder  Geldscheinprüfer  (52)  auf- 
weist,  daß  ein  Kunde  nach  Empfang  der  Text- 
und/oder  Bildinformationen  aus  der  Speicherein- 
richtung  (42,  49)  an  der  Eingabevorrichtung  (43)  die 
Angebotsnummer  entsprechend  der  von  ihm 

20  gewünschten  Ware  eingibt  und  einen  dem  ihm 
angezeigten  Preis  entsprechenden  Geldbetrag  in 
das  Münz-  und/oder  Geldscheinprüfgerät  (52)  ein- 
führt  und  daß  nach  Eingabe  des  angezeigten  Prei- 
ses  die  Öffnung  der  Zugangstür  (7)  und  die  Entrie- 

25  gelung  des  der  Angebotsnummer  zugeordneten 
bestimmten  Faches  (2)  erfolgen. 

Claims 
30 

1.  A  sales  System,  in  which  a  locker  unit  (1)  having  a 
predetermined  number  of  lockers  (2),  which  in  each 
case  have  a  door  (4)  lockable  by  a  locking  device, 
and  having  an  arithmetic  unit  (3)  is  disposed  in  a 

35  room  (6),  whereby  for  a  customer  goods  previously 
ordered  during  shop  opening  times  are  kept  ready 
for  collection  in  at  least  one  locker  (2),  which  can  be 
unlocked  by  means  of  the  arithmetic  unit  (3)  after  the 
input  of  customer-specific  data, 

40  characterised  in  that  an  offering  device  (40)  is 
assigned  to  the  arithmetic  unit,  which  device  com- 
prises  at  least  one  memory  device  (42,  49)  in  which 
text  and/or  Visual  information  can  at  first  be  stored, 
without  customer-specific  data,  on  goods  which  are 

45  introduced  into  lockers  (2)  empty  at  the  beginning  of 
shop  closing  times,  in  that  locker  numbers  can  be 
associated  with  the  designated  lockers  (2)  contain- 
ing  the  corresponding  goods  and  also  prices  of 
these  goods  can  be  associated  with  the  text  and/or 

so  Visual  information, 
and  in  that  an  offer  number  associated  with  text 
and/or  Visual  information  and  information  for  identi- 
fying  a  customer  can  be  communicated  to  the  offer- 
ing  device  (40)  via  an  input  device  (43,  47)  to  reserve 

55  a  locker  (2). 

2.  A  System  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  the  memory  device  com- 

6 
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prises  a  speech  memory  (42),  in  which  text  informa- 
tion  can  be  stored  for  each  of  the  goods  offered  in 
the  designated  lockers  (2). 

3.  A  System  according  to  Claim  2, 
characterised  in  that  the  speech  memory  (42)  is 
a  digital  speech  memory. 

4.  A  System  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  memory  device  com- 
prises  a  display  memory  (49)  in  which  Visual  infor- 
mation  can  be  stored  for  each  article  offered  in  one 
of  the  designated  lockers  (2). 

5.  A  System  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that  the  Ottering  device  (40)  com- 
prises  a  microphone  (51)  via  which  the  trader  can 
input  the  text  information  into  a  or  the  speech  mem- 
ory  (42). 

6.  A  System  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  Ottering  device  (40)  can 
be  selected  via  the  public  telephone  network  (46)  by 
telephones  (47)  of  customers  participating  in  the 
sales  System, 
in  that  the  text  and/or  Visual  information  stored  in 
the  memory  device  (42,  49)  can  be  transmitted  via 
the  telephone  line  (46)  to  the  telephones  (47), 
and  in  that  a  selection  of  a  determined  article  and 
the  reservation  of  the  locker  (2)  containing  this  arti- 
cle  is  performed  by  keying  in  the  offer  number  trans- 
mitted  by  the  Ottering  device  (40)  to  the  telephone 
(47)  into  the  keypad  of  the  telephone  (47)  serving  as 
input  device. 

7.  A  System  according  to  Claim  6, 
characterised  in  that  for  his  identification,  apart 
from  the  offer  number,  a  customer  keys  a  customer 
number  assigned  to  him  into  the  keypad  of  the  tele- 
phone  (47). 

8.  A  System  according  to  Claim  7, 
characterised  in  that  for  safety  reasons,  in  addi- 
tion  to  the  customer  number,  the  customer  keys  in 
at  least  some  figures  of  his  account  number  so  that 
the  arithmetic  unit  (3)  can  compare  the  correspond- 
ing  customer  and  account  numbers  stored  in  a  mem- 
ory  (1  1  )  with  the  keyed-in  information  before  reserv- 
ing  a  locker. 

9.  A  System  according  to  one  of  Claims  6  to  8, 
characterised  in  that  the  transmission  of  the  infor- 
mation  keyed  into  the  keypad  of  the  telephone  (47) 
is  performed  via  the  public  telephone  line  (46)  in 
accordance  with  the  multi-frequency  method. 

10.  A  sales  System  according  to  one  of  Claims  6  to  8, 
characterised  in  that  the  transmission  of  the  infor- 

mation  keyed  into  the  keypad  of  a  telephone  (47)  is 
performed  via  the  public  telephone  network  (46)  in 
accordance  with  the  pulse  dialling  method. 

5  11.  A  System  according  to  one  of  Claims  6  to  10, 
characterised  in  that  a  data  display  terminal  (48), 
at  which  the  information  transmitted  from  the  display 
memory  (49)  via  the  telephone  network  (46)  can  be 
displayed,  is  associated  with  the  telephone  (47). 

10 
12.  A  System  according  to  one  of  Claims  6  to  8, 

characterised  in  that  the  telephone  (47)  and  the 
data  display  terminal  (48)  are  part  of  a  videotex  ter- 
minal, 

is  and  in  that  the  keying  in  of  the  offer  number  is  per- 
formed  at  the  keyboard  of  the  videotex  terminal. 

13.  A  System  according  to  one  of  Claims  1  to  12, 
characterised  in  that  a  part  (40')  of  the  Ottering 

20  device  (40)  is  disposed  outside  the  room  (6)  to  be 
accessible  to  customers  and  comprises  a  loud- 
speaker  (45)  via  which  the  text  information  stored  in 
the  speech  memory  (42)  can  be  emitted. 

25  14.  A  System  according  to  Claim  13, 
characterised  in  that  the  part  (40')  of  the  Ottering 
device  (40)  includes  a  monitor  (50)  at  which  the  Vis- 
ual  information  stored  in  the  display  memory  (49) 
can  be  displayed. 

30 
15.  A  System  according  to  one  of  Claims  1  to  14, 

characterised  in  that  an  input  device  (9),  via  which 
a  trader  can  input  the  locker  numbers  and  prices 
when  filling  the  designated  lockers  (2),  is  associated 

35  with  the  offer  device  (40)  in  order  to  bring  about  an 
association  of  the  textual  and/or  Visual  information 
stored  in  the  memory  device  (42,  49)  with  the  corre- 
spondingly  filled  designated  lockers  (2)  and  the 
goods  contained  therein. 

40 
1  6.  A  System  according  to  Claim  15, 

characterised  in  that  the  input  device  is  a  keypad 
(9)  or  a  touch-sensitive  display  screen  (touch- 
screen). 

45 
1  7.  A  System  according  to  one  of  Claims  1  3  to  1  6, 

characterised  in  that  the  part  (40')  of  the  Ottering 
device  (40)  for  cash  purchases  comprises  a  coin 
and/or  money  acceptor  unit  (52), 

so  in  that  after  receiving  the  text  and/or  Visual  informa- 
tion  from  the  memory  device  (42,  49)  a  customer 
inputs  the  offer  number  according  to  the  article 
desired  by  him  at  the  input  device  (43)  and  intro- 
duces  an  amount  of  money  corresponding  to  the 

55  price  indicated  to  him  into  the  coin  and/or  money 
acceptor  unit  (52), 
and  in  that  after  inputting  the  indicated  price  the 
opening  of  the  access  door  (7)  and  the  unlocking  of 

7 
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the  determined  locker  (2)  associated  with  the  offer 
number  occur. 

Revendications 

1.  Systeme  de  vente  dans  lequel,  une  unite  ä  casiers 
(1  )  avec  un  nombre  predetermine  de  casiers  (2)  qui 
sont  pourvus  chacun  d'une  porte  (4)  pouvant  etre 
verrouillee  au  moyen  d'un  dispositif  de  verrouillage 
et  avec  une  unite  de  calcul  (3)  est  disposee  dans 
une  chambre  (6),  des  produits  destines  ä  un  dient, 
commandes  pendant  les  heures  d'ouverture  du 
magasin,  etant  tenus  ä  disposition,  en  vue  de  leur 
retrait,  dans  au  moins  un  casier  (2)  qui  peut  etre 
deverrouille  ä  l'aide  de  l'unite  de  calcul  (3),  apres 
entree  de  donnees  specifiques  au  dient,  caracterise 
par  le  fait  qu'un  dispositif  d'offre  (40)  est  associe  ä 
l'unite  de  calcul  (3),  lequel  dispositif  d'offre  comporte 
au  moins  un  dispositif  de  memoire  (42,  49)  dans 
lequel  des  informations  texte  et/ou  image  sur  des 
produits  qui  sont  places  dans  des  casiers  (2)  vides, 
au  debut  de  la  periode  de  fermeture  du  magasin, 
peuvent  etre  mises  en  memoire,  dans  un  prermier 
temps  sans  donnees  specifiques  au  dient,  par  le  fait 
que  les  numeros  de  casier  des  casiers  (2)  contenant 
les  produits  concernes  ainsi  que  les  prix  de  ces  pro- 
duits  peuvent  etre  associes  aux  informations  texte 
et/ou  image  et  par  le  fait  qu'un  numero  d'offre  asso- 
cie  ä  une  information  texte  et/ou  image  et  une  infor- 
mation  pour  l'identification  d'un  dient  peuvent  etre 
indiques  au  dispositif  d'offre  (40)  par  l'intermediaire 
d'un  dispositif  d'entree  (43,  47)  aux  fins  de  reserver 
un  casier  (2). 

2.  Systeme  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par  le 
fait  que  le  dispositif  de  memoire  comporte  une 
memoire  vocale  (42)  dans  laquelle  est  stockee  une 
information  texte  pour  chacun  des  produits  offers 
dans  les  differents  casiers  (2). 

3.  Systeme  selon  la  revendication  2,  caracterise  par  le 
fait  que  la  memoire  vocale  (42)  est  une  memoire 
vocale  numerique. 

4.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  carac- 
terise  par  le  fait  que  dispositif  de  memoire  comporte 
une  memoire  d'image  (49)  dans  laquelle  est  stockee 
une  information  image  pour  chacun  des  produits 
offers  dans  les  differents  casiers  (2). 

5.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  carac- 
terise  par  le  fait  que  le  dispositif  d'offre  (40)  comporte 
un  microphone  (51  )  ä  l'aide  duquel  le  vendeur  peut 
entrer  des  informations  texte  dans  une  ou  dans  la 
memoire  vocale  (42). 

6.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5,  carac- 

terise  par  le  fait  que  le  dispositif  d'offre  (40)  peut  etre 
appele  par  le  reseau  telephonique  (46)  public,  ä  par- 
tir  d'appareils  telephoniques  (47)  par  un  dient  mem- 
bre  du  Systeme  de  vente,  par  le  fait  que  l'information 

5  texte  et/ou  image  stockee  dans  le  dispositif  de 
memoire  (42,  49)  peut  etre  transmise  aux  appareils 
telephoniques  (47)  par  l'intermediaire  de  la  Ii  et  par 
le  fait  qu'une  selection  d'un  produit  determine  et  la 
reservation  du  casier  (2)  contenant  ledit  produit  ont 

10  Neu  en  frappant  le  numero  d'offre  transmis  par  le  dis- 
positif  d'offre  (40)  ä  l'appareil  telephonique  (47)  sur 
le  clavier  de  l'appareil  telephonique  (47)  servant  de 
dispositif  d'entree. 

is  7.  Systeme  selon  la  revendication  6,  caracterise  par  le 
fait  qu'un  dient,  aux  fins  de  s'identifier,  tape  sur  le 
clavier  de  l'appareil  telephonique  (47),  en  plus  du 
numero  d'offre,  un  numero  de  dient  qui  lui  est  attri- 
bue. 

20 
8.  Systeme  selon  la  revendication  7,  caracterise  par  le 

fait  que,  pour  des  raisons  de  securite,  le  dient  tape 
en  plus  de  son  numero  de  dient  au  moins  quelques 
chiffres  de  son  numero  de  compte  de  sorte  que 

25  l'unite  de  calcul  (3)  puisse  comparer,  avant  une 
reservation  de  casier,  les  numeros  de  dient  et  de 
compte  Stockes  dans  une  memoire  (11)  avec  les 
informations  entrees  au  clavier. 

30  9.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  6  ä  8,  carac- 
terise  par  le  fait  que  la  transmission  des  informations 
entrees  au  clavier  de  l'appareil  telephonique  (47)  a 
Neu  par  l'intermediaire  de  la  ligne  telephonique  (46) 
publique,  selon  le  procede  multifrequences. 

35 
10.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  6  ä  8,  carac- 

terise  par  le  fait  que  la  transmission  des  informations 
entrees  au  clavier  de  l'appareil  telephonique  (47)  a 
Neu  par  l'intermediaire  de  la  ligne  telephonique  (46) 

40  publique  selon  le  procede  ä  impulsions. 

11.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  6  ä  10, 
caracterise  par  le  fait  qu'un  appareil  de  Visual  isation 
de  donnees  (48),  sur  lequel  peuvent  etre  visualisees 

45  les  informations  transmises  par  l'intermediaire  du 
reseau  telephonique  ä  partir  de  la  memoire  d'image, 
est  associe  ä  l'appareil  telephonique  (47). 

12.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  6  ä  8,  carac- 
50  terise  par  le  fait  que  l'appareil  telephonique  (47)  et 

l'appareil  de  visualisation  de  donnees  (48)  font  par- 
tie  d'un  terminal  BTX  et  par  le  fait  que  l'entree  du 
numero  d'offre  a  Neu  sur  le  clavier  du  terminal  BTX. 

55  13.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  1  ä  12, 
caracterise  par  le  fait  qu'une  partie  (40')  du  dispositif 
d'offre  (40)  est  disposee  ä  l'exterieur  de  la  chambre 
(6)  de  maniere  accessible  au  dient  et  comporte  un 

45 
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haut-parleur  (45)  ä  l'aide  duquel  les  informations 
texte  stockees  dans  la  memoire  de  texte  (42)  peu- 
vent  etre  emises. 

14.  Systeme  selon  la  revendication  13,  caracterise  par  s 
le  fait  que  la  partie  (40')  du  dispositif  d'offre  (40)  com- 
porte  un  moniteur  (50)  sur  lequel  les  informations 
image  stockees  dans  la  memoire  d'image  (49)  peu- 
vent  etre  affichees. 

10 
15.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  1  ä  14, 

caracterise  par  le  fait  qu'un  dispositif  d'entree  (9)  est 
associe  au  dispositif  d'offre  (40),  dispositif  ä  l'aide 
duquel  un  vendeur  peut  entrer  les  numeros  de 
casier  et  les  prix  au  moment  du  remplissage  des  15 
casiers  (2)  concernes  aux  fins  d'associer  les  infor- 
mations  texte  et/ou  image  stockees  dans  le  dispo- 
sitif  de  memoire  (42,  49)  aux  casiers  (2)  garnis  et 
aux  produits  qu'ils  contiennent. 

20 
16.  Systeme  selon  la  revendication  15,  caracterise  par 

le  fait  que  le  dispositif  d'entree  est  un  clavier  (9)  ou 
un  ecran  sensitif  (ecran  tactile). 

17.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  13  ä  16,  25 
caracterise  par  le  fait  que  la  partie  (40')  du  dispositif 
d'offre  (40)  comporte  un  dispositif  (52)  de  contröle 
de  pieces  et/ou  de  billets  de  banque  pour  un  paie- 
ment  en  especes,  par  le  fait  qu'un  dient,  apres  avoir 
recu  les  informations  texte  et/ou  image  provenant  30 
du  dispositif  de  memoire  (42,  49),  entre  sur  le  dis- 
positif  d'entree  (43)  le  numero  d'offre  correspondant 
au  produit  souhaite  et  introduit  dans  le  dispositif  (52) 
de  contröle  de  pieces  et/ou  de  billets  de  banque  une 
somme  d'argent  qui  correspond  au  prix  indique  et  35 
par  le  fait  qu'apres  introduction  du  montant  indique, 
la  porte  d'acces  (7)  s'ouvre  et  le  casier  (2)  associe 
au  numero  d'offre  est  deverrouille. 
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